
Vorgänge 55

Besonders schwer tällt C plausıble wollen. Nıchts deutet darauft hın, da{ß Leıtung VO  S Gerhard Schmidtchen und
Miıtarbeiıt VO  — Anton Rauscher.Schlüsse AaUu$S der Einschätzung der deren Bataıllone orößer werden. Dies

soz1ıalen (nach dem (Gesetz Notlagen-) muß Christen ErmuUnNtern, In den eIN- Dıe Auswertung erfolgte ebenfalls
Indiıkatıon zıiehen. Allensbach stellt schlägiıgen Parteıen un: Gewerkschaf- durch Gerhard Schmidtchen. Gefragt
die Frage nıcht generell, sondern LesStTeL en hre Posıtion deutlicher artıku- wurde nıcht 1U  — nach wirtschaftlichen
selektiv Gründe für S$1e Da{fßs der lıeren, als gemeınhın geschieht. Die Sachverhalten mIıt Teıl- F’estung des
Schluß, 198028  — sSe1 in der Zustimmung Kırche würde sıch ‚War gefährlichen Wırtschaftswissens der befragten
dieser Indikation vorsichtiger Or- Ilusi:ıonen hingeben, wollte S1€e S1€e mıt Ptarrer und Religionslehrer, sondern
den, aber nıcht talsch 1St, bestätigt solchen Umfrageergebnissen ın der auch nach dem persönlichen Urteil
auch iıne Infas-Umfrage VO Novem- and unbedingt auf 1ne (Gesetzesän- über die gesamtgesellschaftlıche Kra
ber 1988 Danach wurde die Indıka- derung setzen Aber S1€e annn und die wıcklung und über die großstechnı-
t10N nach „finanzıeller oder soz1ıaler Chrısten In der Bundesrepublık (be- schen Modernisierungsprozesse.
Notlage” NUu  an VO eıner relatıven sonders die Katholiken) können für Sıeht INa  = sıch die verötftentlichte Aus-Mehrheıit (46 Prozent der Befragten) sıch In Anspruch nehmen, durch ıhr
gutgeheißen (allerdings be1 einem öffentliches Insıstieren mehr 'ach- wertung (Deutscher Institutsverlag, 65

Seıten) und dazu den VO Zürichergewöhnlich hohen Anteıl VO me1l- denklichkeit geweckt haben Und dıe
nungslosen „Enthaltungen”). Die gle1- hohe Akzeptanz für die gesetzlıch VOI-

Instıtut erstellten Tabellenband durch,
dann wırd INa  s nıcht gyerade V}che Umfrage sıgnalısıert überdies ıne geschrıebene Beratung lıefert auch den gyrundstürzenden Neuigkeıten über-hohe Akzeptanz der „Zzwingend VORDC- Befürwortern eines Verhinderung rascht. Fıne ausgesprochene Wırt-schriebenen“ Beratung: va Prozent VO Mißbrauch bemühten Beratungs- schaftsteinduchkeit des kırchlichenhalten S1e für richtig. (vgl ds Heft, S.092) ULE Personals läßt sıch nıcht teststellen.Argumente.Falsch wAare jedoch, AaUus den Daten Der Auswerter konstatıiert „beträchtlı-
cheschließen, INn der Bevölkerung Auftfgeschlossenheıit gegenüber

wachse auch dıe Bereıitschaft eıner Wırtschaftsiragen , W as aber keines-
Gesetzesverschärfung. Den alten WCBS heiße, INa  s se1l kritiklos aufge-
y 218 111 NUr ıne verschwindende schlossen. Im Gegenteıl: miıt der Auf-
Mınderheit wıederherstellen nach geschlossenheıt wachse auch die Krıi-ErkundungenAllensbach Prozent. Diesbezüglıch tikbereıitschaft. In WeIl grundlegen-
oıbt 1n den achtziger Jahren auch Fın schwachlicher Versuch, das den Punkten o1bt eıinen weıtgehen-

den ONSeNSsS: ZUr soz1ıalen Marktwirt-kaum Verschiebungen. Und Wirtschaftsbild DO Pfarrern und
nehmenden Zögerns be] der soz1ıalen Religionslehrern auszumachen schaft und ZU Schutz des Privatei-
Indikation W1€e be]l der Forderung nach Es kommt nıcht häufig MO dafß das ZENLUMS, der be] letzterem Punkt noch
yrundsätzlıcher Straffreiheit der Ab- beträchtlich ausgepräagter 1St als be] CI -

treiıbung 1ST die Zustimmung ZU gel- Meınungsbild kirchlichen Personals
sSsterem Daißs Pfarrer und Religionsleh-Wırtschaftstiragen erkundet wırd.tenden Indikationenmodell ohne och durch WIrt- HGL dıe soz1ı1alen Komponenten der

da{fß direkt nach diesem gefragt wurde autfgeschreckt Marktwirtschaft stärker betonen alsschaftskritische Grundhaltungen VOTI-noch gewachsen. Auf die Frage, wıegend 1mM evangeliıschen Bereıch, vergleichbare „Elıten”, lıegt auf der
sollte der Schwangerschaftsabbruch In Hand; da{fß S1€e Sanz überwıegend (zuaber nıcht 1U  _ dort, und den wachsen-
54anzZ estimmten Fällen erlaubt WEeEeT- den Protest VO  —_ Pastoren und anderen Prozent) der Meınung sınd, die
den, A D WEeNNn dıe Ärzte empfeh- Kirche mUüsse iıhren moralischen
len oder WENN schlechte soz1ale Ver- kiırchlichen Persönlichkeiten Eintflufß auf dıe Wırtschaft stärker gel-den FEınsatz estimmter Großtechni-hältnisse vorliegen, oder on A4aUS tend machen un: sıch mehr, als S1e
zwingenden Gründen , anNnt  en

ken W1€e der Kernenergıe bemüht sıch INn der Regel schon LUL, tür den Aus-insbesondere dıe Bundesvereinigung1984 Prozent mi1t Ja 1988 61 Pro- eutscher Arbeıtgeberverbände selt gleich zwıischen Leistungsstarken und
CNE be1 1Ur geringfügigen Unter- Leistungsschwachen (zu 7 Prozent)
schıieden zwischen Männern und einıger eıt intensıveren Kontakt

ZUuU kirchlichen Bereich. Dieses Be- einsetzen, kann nıemanden überra-
Frauen. schen, un: da{fß Ptarrer un: Religi0ns-mühen 1ST auch der Grund für die lehrer etztere noch eın biıfschenEın Schludfß drängt sıch freilich in S Durchführung eınes VO  = den Arbeit-
dem Fall auf Die Mehrheıt der Bevöl- mehr als erstere mehrheitlich moralı-geberverbänden angeregten emosko- sche Vorkämpfter der Rechte der Drıit-kerung hält sıch War 1m weıtesten pıschen Unternehmens, durch das eın

deutliches ten Welt sınd und die Kırche und hreSınne „Notausgänge” offen, aber S1€e Meınungsbild kirchlich Möglıichkeiten dort übermäßıg idealı-denkt über den Schwangerschaftsab- Verantwortlicher 1mM zweıten und drit-
bruch un: dessen Stratbarkeit sehr ten Glied vermuıiıttelt werden sollte. sıeren, auch nıcht.
1e] diıfferenzıierter, als estimmte Durchgeführt wurde die Befragung Selbst die EeLWAS yrößere ähe den
miılıtante Vorhuten ın manchen polıtı- In schrittlicher Form VO  —_ der Sozıal- Gewerkschaften als die undeutlichere
schen Parteıen und 1n den Gewerk- den Unternehmern muß UWn-trorschungsstelle des Psychologischen
schaften tun, dıe den 218 weghaben Instıtuts der Uniiversität Türich terschieden zwıschen evangelısch un:
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katholisch iın diesem Punkt die ka- der polıtıschen Moral”, „Verdum- dıe Sendung verantwortlıich, eın Kır-
tholischen Befragten 1elten den polı- IMUNg | Ver-Kohlung]“, „Rechtsruck“ chenfunk zuständıg, der Autor der Se-
tischen Einfluß der Gewerkschatten eteG): während die Krıtik VO  e atholi- rıe bezeichnet sıch selbst obendrein
viel zahlreicher für hoch (zu scher Seılte stärker die moralısche Ent- noch als linker Sozialdemokrat und 1St

Prozent gegenüber U  — Prozent wicklung In der Gesellschaft 1m Bliıck aus der Kırche ausgetreten un W as
der evangelıschen) be1 DPerso- hat („Konsumdenken“, „Zunahme der wırd daraus: eın Publikumserfolg, WI1€e
NECNMN, dıe gegenüber der Wırtschaft SPC- Kriminalıtät”, „Scheidungsfreudig- ıhn auch die Rundfunkanstalten nıcht
ziell eıinen moralıschen Auftrag haben, keıit“, „Abtreibungszahlen“). alle Tage erleben.
eher selbstverständlich Und da{fß Aber auch da dart dıe Aussagekraft
beim TLesten des wırtschaftlichen Wıs- der Umfirage nıcht überbewertet WEeEeT- Worıin gyründet der Erfolg der Unter-

haltungsserie 5 Gott, Herr Pfarrer“SCNS zwıschen Schlagwortwissen und den Ihre Repräsentatıivıtät 1St höchst
Wıssen die Ursachen bestimmter tragwürdig. Je 100 evangelısche IeCSp des Süddeutschen Rundfunks und SEe1-
wirtschaftlicher Phänomene (z.B der NC Autors Felix Huby alıas Eberhardkatholische Ptarrer und Religionsleh-
Geldentwertung) sıch WwW1e€e be]l anderen S wurden angeschrıieben. Dıie al Hungerbühler? Ist das allgemeın
wırtschattswissenschafrtlich wen1g VOTI- aMMENSELZUN der Befragten scheint hohe Ansehen des Pfarrerberufs, Ww1e€e

198028  3 VO eıt eıt wıeder ın Um-gebildeten Bevölkerungsschichten recht zufällig über Ordinarıiate und
auch 1ne beachtliche Kluft auftut, Kırchenleitungen zustande gekom- irageergebnissen bestätigt tfindet?

ach dem Rechtsanwalt In „Liebling,kann fast jeder ahnen. Schmidtchen IL1E  z se1In. Der Rücklauf VO  — Van-
attestiert der „relıg1ösen Elıte“ SCNC- gelıschen SM und katholischen Kreuzberg” un: dem Arzt In der
rell iıne Tendenz, „Wirtschaftliche Schwarzwaldklinik NUuU Iso der Pftar-Adressaten 69) Wr höchst nNnier-

Fragen moralısıeren“, mu{fß aber schiedlich. Die effektiv AausgeWwerteten HOT: VO Talberg?
auch teststellen: „ Wır stehen offenbar Antworten lagen beträchtlich Gerade beım Pftarrer könnte atsäch-nıcht dem Wırtschaftsbild spezıe der 100 Das Bemerkenswerteste der lıch Nachholbedürfnis bestehen.Pfarrer, Religionslehrer un: Relı- anNzZCN Umfrage WAar eigentlıch die Lange eıt WAar das Thema ohlg10onslehrerinnen gegenüber, sondern schr unterschiedliche Antwortbereıt- schlicht sehr tabu SCWESCH, als da{fß
Sanz allgemein den Wırtschaftsvor- schaft aut evangelıscher und auf

katholischer Selite Vielleicht sollte
INa  — sıch gyeLraut hätte, mıt den Miıt-stellungen der gebildeten Schichten.“ teln einer Unterhaltungsserie für dasSO sınd letztlich die Antworten ZUur SC- gerade deswegen iıne unabhängigere

Instanz, als 1ın dem Fall dıe Arbeit-
breite Publikum autzubereiten. Dıesellschaftlichen Entwicklung Insge- Serıe ebt 1m wesentlichen VO Ge-

SAamıc“d un: Z Einfludß des technıschen geberverbände seın können, mehr
Wandels auf Wırtschaft und Gesell- schichten, die 1U  = eshalb Geschich-eld locker lassen, als 1esma|] g - ten sınd, weıl eın Pftarrer In S1e verwık-schaft interessanter als die Antworten schah, 1ne serlösere Felduntersu- kelt ISTt. FEın Mann, dem 190028  aauf Wırtschaftsiragen 1Im CHNSCICN chung durchführen können, als aufschaut, 1ıne Famılıe, die nıcht sel-Sınne. Dafß be] der Kernenergı1e neben die vorliegende seın konnte. ten Z eıgenen Verdrufß als Vorbildden posıtıven Seliten (saubere ner- dazustehen hat, sınd Sar nıcht andersx1e!) viel Sheren Prozentsätzen als WIr alle Der Ptarrer verliıebt sıchdie akuten Rısıken hervorgehoben
werden, spricht eher für die Ausgeglı-

über beıde Ohren, spıelt „fetzig“
Schlagzeug und steıgt einem Zuhäl-chenheit des Urteıls, daß S1€e be1 der

Bekämpfung der Arbeıtslosigkeit Glücksfall®? ter 1Ns Auto, lıegt dem eıgenen
Wagen und macht sıch die Händeüberwiegend auf Schaffung VO eıl- schmutzig. Dıie Frau des Ptarrerszeıtarbeıtsplätzen und damıt In erster

Der Erfolg VOoN (rott, Herr
Linıe auf soz1ıale auf wirtschafrtlıi- PfaTE möchte eiınen eigenen Beruft ausüben,

un die Tochter bringt über Nacht e1-che Lösungen SETZEN, auch. Daiß Wer hätte das gedacht? Bisher WAar
MG  —; Freund 1INs Pfarrhaus. In dieserProzent der Befragten meınten, der I1  $ eher Klagen gewöhnt darüber, Hınsıicht hat der Fılm W1€e vielestärkere Eınsatz VO Elektronik wiıirke iıne WI1e geringe Rolle Religion un:

sıch negatıv auf die persönlıche Fre1- Kırche 1M Fernsehen spielen, WI1e€e hoch
dere LWAS Subalternes sıch, da
INa  - sıch für dıe Alltäglichkeiten der-heıt des einzelnen AaUs, überrascht 1N- der Prozentsatz der aus der Kırche

dessen. Und beı der Beurteijlung der ausgetretienen Miıtarbeiter der Rund- Jenıgen interessliert, denen I1a  e autf-
schaut. Zugleıich 1STt der Fılm eben eıngesellschaftlichen Gesamtentwicklung funkanstalten se1l us Nun kommt Stück praktızıerter Entmythologisie-kehren vorwıegend bekannte Kllı- plötzlıch ine Spielserie ZUr besten

Sendezeıit 11S$ die 1m rung der Pfarrhausfamaiulie, eın Reız,schees wıeder. Dabe!] werden die g — Programm, der sıch jedoch ırgendwann VO selbstsellschattskritischen Akzente VO kırchlichsten Mıliıeu spıelt, das die verbraucht.Evangelıschen und Katholischen SA Kırchen hierzulande biıeten haben
eıl unterschiedlich ZESETZTL. Evangelı- zwıschen Pfarrhaus, Gemeıindesaal| Aber dem Autor gelıngt C über diese
sche krıtisıeren häufiger Uun: nach- und Kırche INn einer schwäbisch-prote-
drücklicher

ZU Pflichtprogramm eıner Unterhal-
polıtiısche Zustände: stantıschen Kleınstadt. Keın kırchli- tungsser1e yehörenden Elemente hın-

„Staatsverdrossenheit“, „Niedergang cher Rundfunkbeauftragter War für aus ein Bıld VO Leben der Ptarrerta-


